
Bäume für die Stadt im 
Superinterglazial – „heimisches“ 

Grün im Spannungsfeld von Beton 
und Mediterranklima

Maximilian Weigend, Bonn
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Was ist ein Interglazial?

Globale Temperaturen über die vergangenen Jahrmillionen         

Bundesnaturschutzgesetz
§ 40 Ausbringen von Pflanzen und Tieren

(1) Das Ausbringen von Pflanzen in der freien Natur, deren Art in dem betreffenden Gebiet in freier Natur nicht oder seit 
mehr als 100 Jahren nicht mehr vorkommt, sowie von Tieren bedarf der Genehmigung der zuständigen Behörde. 

Eine Interglazial ist die Zeit – wie derzeit – zwischen zwei Kaltzeiten. 
Ein Superinterglazial ist besonders heiß-



Wetter 2019 – Köln-Bonn
/www.wetterkontor.de/de/wetter/deutschland/monatswerte-station.asp

Klimadiagramm Köln

Klimadiagramm Rom

Was ist Mediterranisierung?

Mediterranklima zeichnet sich durch eine Hitze- und Dürrephase im Sommer 
aus, die Niederschläge fallen vorwiegend im – milden – Winter. 



Verschiebung der dominierenden Vegetation – historisch und zwei verschiedene Klimamodelle: Boreale Fichtenwälder (D1) ‘petrol’; boreale

and hemiboreale Kiefernwälder (D5) ‘dunkelblau’; gemischter Eichen-Hainbuchenwald (F3) ‘dunkelgrün’; Buchen und Buchenmischwälder(F5) 

‘hellgrün’; wärmeliebende Zerr- und Ungarische Eichenwälder (G2) ‘hellbraun’; submediterrane Flaumeichenwälder (G3) ‘gelb’, echte Steppen

(M1) ‘dunkelrot’; (A) Ausgangsdaten Bohn et al. 2000); (B) Modell RCP 4.5, (C) Modell RCP 8.5 für die Periode 2061–2080 (2070). Figure 5 in 

Hinze et al. 2022, Climate-Adapted Potential Vegetation—…. Forests 2023, 14.

Das bedeutet auch, dass die „heimischen“ Baumarten „auswandern“ 



Q. alnifolia (ostmediterran)Q. berberidifolia (Kalifornien)

Q. vacciniifolia (Kalifornien)

Q. aurata (Kalifornien)

Q. ilex (Mittelmeer) Q. trojana (ostmediterran)

Aber auch, dass eigentlich „Mediterrane“ Arten bereits jetzt zumindest in der Rheinschiene gedeihen 



Die Buche (wie viele andere Arten) 
war während der Eiszeiten auf 
Refugien in Südeuropa beschränkt; 
Rückwanderung in den letzten ca. 
10.000 Jahren.

Wanderungsgeschwindigkeit ist 
unter Anderem von der 
Entwicklungsgeschwindigkeit 
abhängig (Buche fruchtet frühestens 
mit 30 Jahren) – vor allem aber vom 
Einfluss des Menschen.

Ausbreitung der Landwirtschaft in 
Europa – Jahre vor heute

(Figure 1. Peter Rowley-Conwy, Westward 

Ho!. Current Anthropology 2011 
© 2011 The Wenner-Gren Foundation for 

Anthropological Research)
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Was ist heimische Natur?



Das Siebengebirge heute

© 18c eurohike, www.vrm-reisen.de



… 2019 im Schwarzwald, © John/FVA

Buchenwald (dank des Menschen) der dominierende Vegetationstyp in Mitteleuropa



Caspar Scheuren - Rheinlandschaft mit Blick auf das Siebengebirge, ca. 1850 © www.lempertz.com

Das Siebengebirge vor 170 Jahren



Alle sind sich einig – aber nicht alle sind sich einig wovon wir sprechen
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..der GaLa-bauer

… und unter dem Begriff Baum, versteht jeder etwas anderes…



Spontane und brachiale Stadtbegrünung



Rheinaue bei Bonn Steinwald, NordbayernWinterlinde – ökol. Ausgleichsfläche Bonn… Himmelsrichtungen und die Schwerkraft sind Realitäten



Zwischen Sketchbook und Realität klafft oft eine Lücke



Feldahorn Winterlinde

frisch gepflanzt – und doch keine Zukunftsbäume

Walnuss



Feldahorn Winterlinde

…Klimaresilienz benötigt das primäre Wurzelsystem – oder es muss sich regenieren können

Walnuss

Sämlinge von 
Walnuss und Hickory



NP Circeo (Latium), Italy

… dann sind die meisten 
Walnussgewächse extrem 

trockentolerant. Juglans nigra

Juglans cinerea

Flügelnuss
Pterocarya stenoptera

Schwarznuss
Juglans nigra

Walnuss
Juglans regia

Graue Walnuss
Juglans regia

Schwarznuss
Juglans nigra



Zypern-Zeder, Pentadactylos Gebirge Flaumeiche, Gennargentu, Sardinien

Pyrenäen-Eiche, KatalonienIm Idealfall wachsen die Bäume auch scheinbar ganz ohne Boden 



NP Circeo (Latium), Italy

Q. alnifolia 
(ostmediterran)

Laubwerfend, mittelgroß bis groß
Quercus pubescens und Quercus pyrenaica

Mittelgroß, fakultativ laubwerfend: 
Quercus trojana

Q.  coccifera

Wo es noch trockener ist - die immergrünen Eichen aus dem 
Mittelmeergebiet – meist Kleinbäume und Großsträucher

Q.  ilex (hier „rotundifolia“)

Q.  alnifolia von Zypern

Q.  libani aus Kleinasien



Qu. myrsinifolia Qu. glauca Quercus sessilifolia 

Lithocarpus hancei

Lithocarpus edulis

Qu. lanata 

Die „lauralen“ Arten (SO-China, Vietnam, sö USA) inklusive 

Q. virginiana zeigenin hervorragenden Zuwachs (aber glgtl. 

Spätfrostgefahr!)

Arten aus der lauralen Zone – hier immergrüne Eichen aus dem Südostern USA und Ostasien – sind wesentlich durstiger 



NP Circeo (Latium), Italy

Birkengewächse Mittelmeergebiet – Hopfenbuche und Hainbuchen

Hopfenbuche in Latium und im BG Bonn



NP Circeo (Latium), ItalyCastanea sativa,  Sardinien

Castanea – Eßkastanie, C. sativa (& einige sehr ähnliche, aber 
robustere Arten aus Nordamerika und Ostasien)

Castanea sativa,  Andalusien



Wildbirne (Pyrus pyraster) – Mitteleuropa und Mittelmeergebiet

Pyrus „amygdaliformis“in Santa Cristina, Sardinien



Immergrüne Eichen aus dem Mittelmeergebiet

Zelkova carpinifolia aus dem Kaukasus, hier 140 Jahre altes Exemplar in BG Bonn 



NP Circeo (Latium), Italy

Celtis und Zelkova: typische „Reliktgattungen“, früher in M.-Europa weit verbreitet

Sorbus torminalis - Elsbeere
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Zelkova sinica vor dem Nees-InstitutCeltis caucasica in David Garechi, O-Georgien



NP Circeo (Latium), Italy

Bei extremer Strahlungshitze sind aber die meisten Laubbäume 
überfordert

Libanonzeder - Cedrus libani, Bonn WCCB 

Immergrüne Zypresse – C. sempervirens

Zypernzeder – Cedrus libani subsp. 
brevifolia) im BG Bonn und am Wildstandort



NP Circeo (Latium), Italy

Schwarzkiefer
Pinus nigra 
Kottenforst 

bei Bonn

Kalabrische Kiefer 
Pinus brutia, Chalkidiki



Cupressus dupreziana in Tassili n'Ajjer, Algerien 
© L. Jennings  threatenedconifers.rbge.org.uk/

…und im Botanischen Garten Bonn



NP Circeo (Latium), Italy

Sumpfzypressen

Great Dismal Swamp
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… technische Hilfsmittel jenseits der Etablierungsphase sind von zweifelhaftem Wert

die richtige Baumart braucht 
trotzdem

- Zugang zum Mutterboden

- Platz

- Zeit



Gattung/Gruppe  Europa  N-
Amerika 

O-
Asien 

Ahorn – Acer  +  +  + 
Roßkastanie – Aesculus  Balkan + + 
Zürgelbaum – Celtis   Mittelmeer  +  + 
Zelkovie – Zelkova  Sizilien, Kreta  -  + 
Amberbaum - Liquidambar  ö. Mittelmeer  +  + 
Schneeglöckchenbaum - 
Styrax 

 ö. Mittelmeer  +  + 

Eisenholzbaum – Parrotia   Kaukasus  -  + 
Flügelnuss – Pterocarya  Kaukasus  +  + 
Gleditisie - Gleditisia  ö. Kaukasus  +  + 
Quercus rubra-Gruppe  -  +  - 
Magnolie – Magnolia  -  +  + 
Gelbholz – Zanthoxylum  -  +  + 
Palmen – Sabal, Trachycarpus  -  +  + 
Sumpfzypresse – Taxodium   -  +  - 
Hemlockstanne – Tsuga  -  +  + 
Nusstanne – Torreya  -  +  + 
Douglasie - Pseudotsuga  -  +  + 
Hickory – Carya  -  +  + 
Kopfeibe - Cephalotaxus  -  -  + 

 

2,5—1,8 ma

3,6—2,6 ma
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… weil diese während der Kaltzeiten in  ganz oder doch in großen Teilen Europas ausgestorben sind…

Paläovegetationsprofile aus Zentralportugal 



weitere Eichen aus den USA – insgesamt 90 Arten in allen Formen und Größen, von Wüste bis Sumpf

Q. ilicifolia (ö USA)

Q. alba (ö USA, 
Great Dismal Swamp)

Q. rubra (ö USA)



Die unwahrscheinliche Karriere des Schanzkorbes (aka Gabione)

Im alten Rom (Trajanssäule)

In Afghanistan

In einem deutschen  Vorgarten

Bei der Belagerung von Sebastopol 
(1854-55, Franz Rambaud)



NP Circeo (Latium), Italy

Leider dürfen die klima-angepassten Bäume nicht zu uns kommen….



NP Circeo (Latium), Italy

Wieviele („winterharte“) Baumarten stehen potentiell zur Verfügung? 

Mittelmeergebiet - alleine 
ca. 40 Eichenarten,

Nordamerika ca. 550 
relevante Baumarten

+ Kaukausus, O Asien…..

Diversitätskarte Bäume USA



Gattung/Gruppe  Europa  N-
Amerika 

O-
Asien 

Ahorn – Acer  +  +  + 
Roßkastanie – Aesculus  Balkan + + 
Zürgelbaum – Celtis   Mittelmeer  +  + 
Zelkovie – Zelkova  Sizilien, Kreta  -  + 
Amberbaum - Liquidambar  ö. Mittelmeer  +  + 
Schneeglöckchenbaum - 
Styrax 

 ö. Mittelmeer  +  + 

Eisenholzbaum – Parrotia   Kaukasus  -  + 
Flügelnuss – Pterocarya  Kaukasus  +  + 
Gleditisie - Gleditisia  ö. Kaukasus  +  + 
Quercus rubra-Gruppe  -  +  - 
Magnolie – Magnolia  -  +  + 
Gelbholz – Zanthoxylum  -  +  + 
Palmen – Sabal, Trachycarpus  -  +  + 
Sumpfzypresse – Taxodium   -  +  - 
Hemlockstanne – Tsuga  -  +  + 
Nusstanne – Torreya  -  +  + 
Douglasie - Pseudotsuga  -  +  + 
Hickory – Carya  -  +  + 
Kopfeibe - Cephalotaxus  -  -  + 

 

… die Gattungen, oft Arten sind aber andernorts erhalten („arktotertiäre Elemente“)
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Europäische Vegetation während des 
letzten Pleniglazials (24—15.000 a bp) 

mit südeuropäischen Refugien
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native palaeonativ gleicher evolutiv-ökologischer Kontext. Divergenz im Pliozän.

palaeolithisches Kochen, Refugialgebiete Remigrationsgeschwindigkeiten, Pflanzengesellschaften im Wandel der Zeit, 

kultigene Pflanzengesellschaft - neozoen vs. palaeonative.....

Winterhärte - Biome der Welt laurophyllisierung oder mediterranisierung? Quercus, Lauraceae, 

Zeller & Göttert 2021, Vertebrate Zoology 71:631-643, CC BY 4.0

Was ist heimische Natur?

Bereits in der Altsteinzeit begann der Mensch die wesentlichen großen Pflanzenfresser in Eurasien auszurotten.



Frodo - It is not our part to master all the tides of the world, but to do what is in us for the succour of those years 
wherein we are set, uprooting the evil in the fields that we know, so that those who live after may have clean earth 
to till. What weather they shall have is not ours to rule.

Hambach, Mordor - Sauron, Atombombe, Landschaftsarchitekt, Stadtplaner, 
Fehlleistungen – Bewässerung Wand, Schläuche, Campus, WCCB - Magnolien
Welches Klima steht uns bevor und was bedeutet das für unsere Gehölze? 
Warum sind Bäume können Bäume aus Amerika, Asien, Nordamerika bei uns wachsen? Cupressus dupreziana
Welches sind besonders sinnvolle Ursprungsgebiete?
Klimageschichte und Alter der Arten? Arten aus dem Miozän und Pliozän, präglazial
Gibt es eine „natürlicherweise“ heimische Arten und heimische Pflanzengesellschaften? Mensch, Landwirtschaft, 
Buchen, Hasel, ungesättigte Flora (migration-limited, refuge-limited, human-limited).
High Line Park
Quercus, Carpinus, Ostrya, Crataegus, Pyrus, Sorbus, Magnolia, Liquidambar, Gleditsia, Juglandaceae – Carya, 
Pterocarya, Juglans, Pinus, Cupressus, Taxodium, 
With great power comes great responsibility 



Zonobiomes 
(„vegetations zones derived from macro climate“)

following Walther and Breckle 

Vegetation Ecology – Climate







Laural zone - subdivision
laural subzones with provinces resp. subregions 
eulaural more humid and typical formations close to the coast on the eastern sides of the continents 
xerolaural more arid grasslands further inland

Vegetation Ecology – laural zonobiome

Canary Islands, Caucasus



Subzones of the mediterranean zonobiome

Mediterranean Zone
+ „oromediterranen“ mountain regions
- seven mediterranean units on the northern hemisphere 
- five mediterranean units on the southern hemisphere

SEA

Vegetation Ecology – mediterranean zonobiome
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Chamaecyparis nootkatensis
Alaska-cedar



Entwicklung der mitteleuropäischen Wälder 
(Spätquartäres Pollendiagramm vom Ende der Eiszeit bis zur Gegenwart (östlich Göttingen)
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Xini-Quan et al. 2022: Phylogeny and evolution of Cupressaceae: 
Updates on intergeneric relationships and new insights on ancient 
intergeneric hybridization. Molecular Phylogenetics and Evolution 
177, 

Evolution von Ökosystemen 6: Evolution von Ökosystemen 6: 
Vegetationszonierung der miozänen Braunkohlemoore des 
Erftbeckens. 
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3 My

Quercus cerris Gruppe (Mediterrane Eichen)



3 My



Trockenstress Kiefer
2010-2020

Trockenstress Kiefer
2040-2050
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Waldkiefer im zunehmenden Trockenstress





Arbre du Ténéré (1961)
© Michel Mazeau

Vachellia tortilis © www.randomharvest.co.za



Tree of Ténéré  - Niger - was a solitary acacia (Vachellia tortilis) that was once considered the most isolated tree on Earth, the only one for over 
150 kilometres (93 mi). It was a landmark on caravan routes through the Ténéré region of the Sahara Desert in northeast Niger, …. It was knocked
down in 1973 by a truck driver. 

https://en.wikipedia.org/wiki/Camel_train
https://en.wikipedia.org/wiki/T%C3%A9n%C3%A9r%C3%A9
https://en.wikipedia.org/wiki/Sahara_Desert
https://en.wikipedia.org/wiki/Niger


native palaeonativ gleicher evolutiv-ökologischer Kontext. Divergenz im Pliozän.

palaeolithisches Kochen, Refugialgebiete Remigrationsgeschwindigkeiten, Pflanzengesellschaften im Wandel der Zeit, 

kultigene Pflanzengesellschaft - neozoen vs. palaeonative.....

Winterhärte - Biome der Welt laurophyllisierung oder mediterranisierung? Quercus, Lauraceae, 
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Auswirkungen auf – beispielsweise – den Weinbau

Reife Loquat im BG Bonn 2020

Huglin-Wärmesummenindex oder kurz Huglin-Index: Temperatur-
summe über der Temperaturschwelle von 10 °C April bis Sept.... 
Jede Rebsorte benötigt bestimmte Wärmesumme, um mit Erfolg 
kultiviert werden zu können … berücksichtigt keine thermisch 
begünstigten Rebhanglagen. 
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Hopfenanbaugebiet 
wird zum 
Weinanbaugebiet

Ostdeutsche 
Trockengebiete nur 
noch Winterfeldbau

Riesling bei Hamburg



Wie wirkt sich die längere Vegetationsperiode aus (hier Bonn)?

Loquat Pistazien Oliven
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